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Unterrichtsmaterial „Wer wählt wen?“

Wer wählt wen?

Der Bundesrat

wird von 

gewählt.

Der oder die deutsche 
Bundeskanzler:in

wird von 

gewählt.

Der Papst

wird von 

gewählt.

Die oder der französische 
Präsident:in

wird von 

gewählt.

Vatik
an

Frankreich

Deutschland

Schweiz

wird von 

gewählt.

Finde heraus, wer  diese Länder regiert und wer diese Person:en wählen darf. Dazu 
darfst du das Internet verwenden.

mein Beispiel
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Unterrichtsmaterial „Wer wählt wen?“

Wer wählt wen? Lückentext
Wer sitzt aktuell im Bundesrat?

 

Der Bundesrat ist die                                     der Schweiz. Der Bundesrat wird alle          

_____Jahre von der ________________________ gewählt. Sie besteht aus den 

_____ Nationalrät:innen und den ____ Ständerät:innen – also 246 Personen. Alle Nati-

onalrät:innen und Ständerät:innen haben ___ Stimme. Damit eine Person Bundesrätin 

oder Bundesrat wird, muss sie das absolute Mehr an Stimmen haben. Das absolute 

Mehr ist die _____ aller abgegebenen Stimmen plus         . Bei der Wahl des Bunde-

rats wird jeweils auch ein Mitglied zur _____________ gewählt. Die Amtszeit dauert 

jeweils ein Jahr. Normalerweise wird das _____________ Mitglied des Bundesrats 

gewählt. 

Bundesversammlung

Bürger:innen

Alle Schweizer Bürger:innen
über 18 Jahre

Wählen

Abstimmen
Fakultatives Referendum

Obligatorisches Referendum
Volksinitiative

Bundesgericht

Bundesrat
7 Mitglieder

Wählt

7 Departemente
• EDA
• EDI

• EJPD
• EFD

• WBF
• UVEK

• VBS

§
Gesetze Bundesstraf-

agericht

Bundesver-
waltungsgericht

Nationalrat
200 Mitglieder

Ständerat
46 Mitglieder

Fülle die Lücken im Text. Dazu darfst du das Bundesratsdossier verwenden:
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Im Unterschied zu einer Diktatur kann das Volk in einer Demokratie mitbestimmen. 
Dabei kann man zwischen direkter und repräsentativer Demokratie unterscheiden. 

• In einer repräsentativen Demokratie kann das Volk seine Vertreter:innen, also zum 
Beispiel das Parlament oder den Präsidenten, wählen. 

• In einer direkten Demokratie kann das Volk zusätzlich direkt über Vorschläge 
entscheiden (z.B. über die Volksinitiative oder Referenden) und über politische Themen 
abstimmen. 

Ist die Schweiz eine direkte oder indirekte Demokratie? 

2013 gab es eine Abstimmung. Es wurde darüber abgestimmt, ob das Volk den 
Bundesrat wählen soll oder nicht. Die Volksinitiaitve wurde abgelehnt. Folgene 
Argumente sprachen für oder gegen eine Wahl des Bundesrates durch das Volk: 

Findet ihr noch weitere Argumente? Was ist eure Meinung dazu?

Wer soll den Bundesrat wählen?

•	 Die Volkswahl des Bundesrates ist ein  
Vertrauensbeweis gegenüber dem Volk.

•	 Der Bundesrat kann mit der Wahl durchs Volk 
kontrolliert werden, da der Bundesrat dann auf 
das Volk rücksicht nehmen muss,

•	 Die französisch- und italienischsprachigen  
Gebiete profitieren, da ihnen zwei Sitze garantiert 
werden.

•	 Die Bundesrät:innen müssen einen schweizweiten 
Dauerwahlkampf führen. Dieser braucht viel Zeit, 
die den Bundesrät:innen dann für ihre eigentliche 
Arbeit fehlt.

•	 Das Parlament verliert mit der Wahl eine seiner 
wichtigsten Aufgaben.

•	 Die französischsprachige Schweiz hat vier Mal 
mehr Stimmberechtigte. Dadurch werden die  
Kandidat:innen der italienischsprachigen Gebiete 
benachteiligt.

  Argumente Befürworter:innen   Argumente Gegner:innen 



Powerpointfolie
www.easyvote.ch

Soll der Bundesrat vom Volk gewählt werden? 

In einer repräsentativen Demokratie kann das Volk seine Vertreter:innen, also 
zum Beispiel das Parlament oder den Präsidenten, wählen. 

In einer direkten Demokratie kann das Volk zusätzlich direkt über Vorschläge 	
entscheiden (z.B. über die Volksinitiative oder Referenden) und über 
politische Themen abstimmen. 

•	Die Volkswahl des Bundesrates ist ein Vertrauens-

beweis gegenüber dem Volk.

•	Der Bundesrat kann mit der Wahl durchs Volk 		

kontrolliert werden, da der Bundesrat dann auf das 

Volk rücksicht nehmen muss.

•	Die französisch- und italienischsprachigen Gebiete 

profitieren, da ihnen zwei Sitze garantiert werden.

  Argumente Befürworter:innen 

•	Die Bundesrät:innen müssen einen schweizweiten 

Dauerwahlkampf führen. Dieser braucht viel Zeit, die 

den Bundesrät:innen dann für ihre eigentliche Arbeit 

fehlt.

•	Das Parlament verliert mit der Wahl eine seiner 

  wichtigsten Aufgaben.

•	Die französischsprachige Schweiz hat vier Mal mehr 

Stimmberechtigte. Dadurch werden die Kandidat:in-

nen der italienischsprachigen Gebiete benachteiligt.

  Argumente Gegner:innen 



Powerpointfolie
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Bundesversammlung

Bürger:innen

Alle Schweizer Bürger:innen
über 18 Jahre

Wählen

Abstimmen
Fakultatives Referendum

Obligatorisches Referendum
Volksinitiative

Bundesgericht

Bundesrat
7 Mitglieder

Wählt

7 Departemente
• EDA
• EDI

• EJPD
• EFD

• WBF
• UVEK

• VBS

§
Gesetze Bundesstraf-

agericht

Bundesver-
waltungsgericht

Nationalrat
200 Mitglieder

Ständerat
46 Mitglieder


